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Die „Überwinterer“ 
wollen ins Freie

Schmetterlinge, Florfliegen und andere Insekten, die bei uns in 
ungeheizten Räumen überwintert haben, in Abstellkammern, 
Dachkammern, Schuppen, spüren den Frühling wie wir und wollen 
ins Freie. Besonders häufig hängt bei uns das Tagpfauenauge 
und der kleine Fuchs in kalten Zimmern an Vorhängen oder 
in einer Wandecke. Auch die Florfliegen, klein, grünlich-glasig 
überwintern gerne bei uns in kalten Räumen und wollen jetzt 
hinaus. Ihre Larven fressen eine Menge Blattläuse, sie sind sehr 
nützlich. Schön sind die goldenen Augen der Florfliegen. Alle 
wollen jetzt hinaus ins Freie. Ist ihnen dieser Weg versperrt, 
trocknen die Insekten aus und sterben. Manchmal versuchen 
auch Wespen- oder Hornissenköniginnen ins Freie zu kommen, 
die unter Dachplatten oder am Balkon den Winter verbracht 
haben. In einem Zimmer, in das man nicht so oft kommt und 
das kalt ist, fand ich einmal eine tote Hornissenkönigin, die nicht 
hatte hinauskommen können. Sie hat mir sehr Leid getan. Bitte 
schauen Sie nach in kalten Zimmern, Dachkammern, Schuppen, 
öffnen Sie Fenster und Luken und lassen Sie die Überwinterer 
hinaus!
        
von Dr. Pauline Abt
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Die Raiffeisen-Volksbank Neuburg/Donau eG 
überreicht Spenden aus dem Gewinnsparen

In diesem Jahr können sich aus dem Geschäftsgebiet Burgheim die
Seifenkistenfreunde Burgheim e.V., der Radfahrerverein Burgheim e.V.,
die Marktmusikkapelle Burgheim e.V., der Sportanglerverein Burgheim 
e.V. und die Freiwilligen Feuerwehren Staudheim, Gempfing, Sallach 
und Illdorf über eine fianzielle Untertstützung der Raiffeisen-Volksbank 
Neuburg/Donau eG über 2.325 Euro aus dem Gewinnsparzweckertrag 
freuen.

Der Zweckertrag von 23.590 Euro aus den Gewinnsparlosen der Raiff-
eisen-Volksbank Neuburg/Donau eG  wird zu 100% an Kindergärten, 
Schulen, Vereine und Institutionen des Geschäftsgebietes der Raiffeisen-
Volksbank ausgeschüttet.

An der Spendenübergabe nahmen folgende Personen teil:
Stehend von links nach rechts: 
Herr Wittwer (Raiffeisen-Volksbank Neuburg/Donau eG), 
Herr Schoder (FFW Gempfing/Überacker),Herr Wild (FFW Illdorf),
Herr Gawlik (FFW Sallach), H. Moras (Radfahrerverein Burgheim) und
H. Eigen (Marktmusikkapelle Burgheim).
Sitzend von links nach rechts:
Herr Reisch (Sportanglerverein Burgheim), Herr Neubauer (FFW
Staudheim) und Frau Reitberger (Seifenkistenfreunde Burgheim).

Liebe Leser,

der kommende Frühling ist
schon deutlich zu spüren.
Die ersten warmen Sonnen-
tage machen Lust auf mehr.
Doch nicht nur die Natur 
ist nach vorne orientiert. 
Auch Politik und Wirtschaft zeigen Optimismus. Es 
geht langsam aber stetig aufwärts. Und es bleibt zu 
hoffen, dass sich dies auch deutlich in einer wach-
senden Beschäftigungsrate niederschlägt. 

Dass die Betriebe der Region voller Tatendrang sind, 
zeigt auch das enorm gestiegende Interesse an der 
3. Burgheimer Gewerbeausstellung. Die Zahl der 
Aussteller für diese Unternehmenspräsentation am 
Wochenende 31. März + 1. April 2007 hat sich mit 
rund 80 Ausstellern gegenüber 2005 fast verdoppelt. 
Die Ausstellungsflächen in der Burgheimer Schule - 
heuer inkl. der großen Turnhalle - sind fast komplett 
ausgebucht. Wir laden Sie hiermit herzlich ein die 
“BUGA 2007” zu besuchen. Es lohnt sich.

Christian Peters
1. Vorsitzender, HGV Markt Burgheim e.V.
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Herr Gemeinderat Peter Austel hat mit Schreiben vom 
27.02.2007 erklärt, sein Mandat als Gemeinderat des Marktes 
Burgheim aus gesundheitlichen Gründen mit sofortiger Wir-
kung nieder zu legen. 

Der Marktgemeinderat Burgheim hat dem Rücktrittsge-
such stattgegeben. Der Marktgemeinderat Burgheim dankt 
Herrn Austel für 35 Jahre erfolgreiche Kommunalpolitik und 
wünscht Herrn Austel eine baldige und vollständige Gene-
sung. 

Herr Peter Austel gehörte dem Marktgemeinderat Burgheim 
seit dem 01.07.1972 an. Während dieser Zeit fungierte er:

l als 2. Bürgermeister in der Zeit vom 01.05.1984 bis 30.04.2002
l als Mitglied des Ausschusses für Senioren, Jugend, Kultur 	
    und Sport in der Zeit vom 01.07.1972 bis 30.04.1978
l als Mitglied des Bauausschusses seit 01.05.1978.

Listennachfolgerin ist Frau Petra Hagenloch, Dezenacker.

(Ein ausführlicher Bericht folgt im nächsten Zwoaring)

GR Austel legt Mandat nieder

Folgenden Bauanträgen wurde das gemeindliche Einverneh-
men erteilt:

l 	 Meyer Margaretha, Moos - Errichtung einer Fertiggarage; 

	 Zusätzlich Auflagen und Hinweise:
	 Der Markt Burgheim weist ausdrücklich darauf hin, 	
	 dass sich das Baugrundstück im faktischen Hochwasser-	
	 gebiet (z.B. Donauhochwasser 1999) befindet. Der Markt 	
	 Burgheim ist von diesbezüglichen Schadensersatzforde-	
	 rungen freizustellen.

	 Der Wert der Fertiggarage kann bei freiwilligen Entschä-	
	 digungszahlungen des Marktes Burgheim (Absiedlung 	
	 oder Objektschutz) nicht angerechnet werden.

l 	 Geiger Ludwig, Straß - Errichtung eines Jungvieh-	
	 Laufstalles

Bauanträge

Den Auftrag zur Neuherstellung der Bushaltestelle erhielt 
entsprechend dem Ergebnis einer beschränkten Ausschrei-
bung die Firma Wiesmüller, Thierhaupten (Angebotssum-
me 66.964 €). Die Maßnahme wird vom Freistaat Bayern 
bezuschusst.

Neuherstellung der Bushaltestelle Straß

Der Haushaltsplan und die Haushaltssatzung wurden mit 
folgenden Eckwerten beschlossen:

	 l Verwaltungshaushalt:		  5.422.154 €
	 l Vermögenshaushalt		  2.410.948 €
	
	 gesamt				    7.833.102 €

Die Steuerhebesätze blieben mit 290 v.H. für die Grund-
steuern A und B, und mit 320 v.H. für die Gewerbesteuer 
seit dem 01.01.1992 unverändert.
 
Im Vermögenshaushalt stehen 40 Maßnahmen zur Ver-
wirklichung an. 

Zur Finanzierung der vorgesehenen Maßnahmen sind 
keine Fremdmittel erforderlich. 

Schuldenstand:

Schuldenstand zum 01.01.2007	 372.807,93 € 
					     (pro Kopf: 79,88 €)

Ordentliche Tilgung		    95.044,77 €

Schuldenstand zum 31.12.2007	 277.763,16 € 
					     (pro Kopf: 59,52 €) 

Der Landesdurchschnitt der Pro-Kopf-Verschuldung 
liegt derzeit bei über 700 €/EW.

Haushaltsplan

Aktuelles aus dem Gemeinderat

Aufgrund gesetzlicher Regelung ist der Markt Burgheim 
verpflichtet, die Grabmäler in den gemeindlichen Friedhö-
fen von Straß (neuer Friedhof), Wengen und Illdorf durch 
eine Fachfirma auf ihre Standsicherheit überprüfen zu 
lassen. Die nächste Überprüfung wird voraussichtlich im 
Zeitraum April/Mai 2007 vorgenommen.

Überprüfung der Grabmäler

Der Marktgemeinderat Burgheim hat mehrheitlich auf 
Antrag der Firma „Bioenergie Burgheimer Land GmbH & 
Co.KG i.G.“ die Aufstellung eines vorhabensbezogenen 
Bebauungsplanes zur Errichtung einer Biogasanlage 
(maximale elektrische Einspeiseleistung 0,7 mW) auf den 
Grundstücken Fl.Nr.2040, 2041 und 2042 der Gemarkung 
Burgheim sowie die diesbezügliche Änderung des 
Flächennutzungsplanes beschlossen. 

Der Aufstellungsbeschluss bzw. der Beschluss zur entspre-
chenden Änderung des Flächennutzungsplanes werden 
derzeit bekannt gemacht. 

Über das weitere Verfahren berichten wir durch Aushang 
und im Zwoaring. 

Aufstellung eines vorhabensbezogenen 	
Bebauungsplan zur 

Errichtung einer Biogasanlage auf den 
Grundstücken Fl.Nr.2040, 2041 und 2042 
der Gemarkung Burgheim sowie
 
Änderung des Flächennutzungsplanes

2,4 Millionen neue Riester-Verträge wurden allein im Jahr 2006 
abgeschlossen. Auch für sie müssen nun Zulagenanträge gestellt 
werden. Mit der Ausfüllhilfe der Regionalträger der Deutschen 
Rentenversicherung in Bayern auf ihrem Altersvorsorgeportal 
www.ihre-vorsorge.de geht das ganz einfach. 
Nach neuesten Daten sichern sich inzwischen mehr als acht 
Millionen Menschen mit einem Riester-Vertrag das Recht auf 
staatliche Zulagen und Steuervorteile. Voraussetzung für den 
Zuschuss vom Staat ist aber das Ausfüllen eines Zulagenan-
trags. Zwar haben Sparer bis zu zwei Jahre nach Abschluss des 
Vertrages noch Zeit, das Formular bei ihrem Anbieter einzurei-
chen, doch ratsam ist das nicht – schließlich erwirtschaften die 
Zulagen auch Zinsen. Die Zentrale Zulagenstelle für Altersver-
mögen führt 4,5 Millionen Zulagenkonten. Bis Mitte November 
2006 zahlte die Brandenburger Behörde Zulagen im Wert von 
über einer Milliarde Euro aus. Sparer erhalten derzeit 114 Euro 
Grundzulage pro Jahr plus 138 Euro Kinderzulage für jedes 
kindergeldberechtigte Kind. Ab 2008 beträgt die Kinderzulage 
für alle Neugeborenen 300 Euro im Jahr und die Grundzulage 
steigt auf 154 Euro. Die vollen Zulagen erhält aber nur, wer 
einen bestimmten Prozentsatz seines Vorjahreseinkommens in 
einen Riester-Vertrag einzahlt und den Zulagenantrag abge-
schickt hat. Die notwendigen Formulare erhalten Sparer in der 
Regel zwischen Februar und Ende März von ihren Banken, 
Versicherungen oder Fondsgesellschaften. Viele Tipps rund um 
den Zulagenantrag und eine interaktive Ausfüllhilfe gibt es ab 
sofort unter www.ihre-vorsorge.de/zulagenantrag. In einem 
3.30 Minuten-Film erfahren Sparer, welche Voraussetzungen für 
die staatlichen Förderung gelten, wie sie mit einem Dauerzula-
genantrag Schreibarbeit sparen und in welchen Dokumenten sie 
die im Formular geforderten Angaben finden.

Für das Ausfüllen der Formulare brauchen Sparer nicht viel: 
Die Riester-Vertragsunterlagen, ihre Sozialversicherungs- und 
Steuernummer, die „Meldung zur Sozialversicherung“ vom 
Personalbüro aus dem Vorjahr sowie die Kindergeldnummer, 
wenn eine Kinderzulage beantragt werden soll.
Wenn noch Fragen dazu bestehen, beantworten diese die Experten 
der Regionalträger der Deutschen Rentenversicherung in Bayern am 
kostenlosen Bürgertelefon unter 0800 100048088. 

Viele Krankenkassen in Deutschland haben zum Beginn dieses 
Jahres die Beiträge angehoben. Das wirkt sich auch auf die 
Rentenempfänger aus. Wie die Regionalträger der Deutschen 
Rentenversicherung in Bayern dazu mitteilen, müssen diese 
höheren Beiträge der Krankenkassen erstmals ab 1. April 2007 
von der Rentenversicherung an die Krankenkasse abgeführt 
werden. Das führt bei krankenversicherungspflichtigen Ren-
tenbeziehern zu einem geringeren Auszahlungsbetrag. 
Um Kosten zu sparen, nutzt die gesetzliche Rentenversiche-
rung in vielen Fällen die Möglichkeit der Information der 
Empfänger über die Kontoauszüge der Kreditinstitute und 
Banken. 
Wer bisher über das „Kontoauszugsverfahren“ noch nicht ver-
ständigt wurde, erhält im Februar ein Schreiben über diesen 
neuen Informationsweg.
Die Berater der Regionalträger der Deutschen Rentenversi-
cherung in Bayern stehen für Rückfragen und Erklärungen 
am kostenlosen Bürgertelefon unter 0800100048088 zur Verfü-
gung. 

Auch Rentner müssen mehr 
Krankenkassenbeiträge zahlen

Riester-Rente: Aber bitte mit Zulage..

Herr Rechtsanwalt Dreyer (München) und Herr Dr. Heil-
mair, Sachverständiger für Wasserbau (München) haben den 
Gemeinderat über die Auswirkungen der Stauzielerhöhung in 
Verbindung mit der Räumung des Stausees informiert. Dabei 
erklärte Herr Dr. Heilmair: 

Bei der Ausarbeitung des Gutachtens für den Markt Burg-
heim waren folgende Fragestellungen vorgegeben, nämlich

•	 wie wirkt sich die Verlandung auf das Hochwasser aus,
•	 wie wirkt sich die Stauzielerhöhung auf das Hochwasser aus,
•	 wie haben sich die Hochwasserverhältnisse im Allgemei-	
	 nen verändert.
	
Nach dem bestehenden Bescheid aus dem Jahre 1971 steht die 
Differenz zwischen Stauziel und Absenkziel zur Bewirtschaf-
tung im Hochwasserfall zur Verfügung. Dieses Volumen kann 
im geringsten Fall mit rund 440.000 m³ beziffert werden; falls 
eine Hochwasserwelle bei erreichtem Absenkziel anrollt, er-
höht sich das Bewirtschaftungsvolumen entsprechend. In den 
Bewirtschaftungsraum einragende Verlandungen - wie im 
Fall des Stausees Bertoldsheim - vermindern dieses Volumen. 
Aufgrund des aus dem See ragenden Bewuchses ist davon 
auszugehen, dass auch bei Erreichen des Stauzieles Anlan-
dungen in den Bewirtschaftungsraum ragen. Bei Entfernung 
der Anlandungen könnte die Hochwasserwelle in der Spitze 
um etwa 1 Stunde hinaus gezögert werden.

Zur Rechtslage nahm Herr Rechtsanwalt Dreyer Stellung. 
Eckpfeiler der Klage und des Antrages des Marktes Burgheim 
zur Aussetzung des Sofortvollzuges ist die Tatsache, dass die 
neuen Erkenntnisse zur Hochwassermenge und -häufigkeit 
im Bescheid des Landratsamtes Neuburg-Schrobenhausen zur 
Stauzielerhöhung keine Berücksichtigung gefunden haben. 
Im Jahr 1971 lag dem Wert „HQ 100“ eine Durchflussmenge 
von 1980 m³/sec zugrunde; dieser Wert hat sich bis zum Jahr 
2005 auf 2400 m³/sec erhöht. Der neue Bescheid hätte auf 
diese Werte abstellen müssen.

Auch beinhaltet der Bescheid aus dem Jahr 1971 eine Rege-
lung zum Hochwasserschutz welche den neuen Gegeben-
heiten hätte angepasst werden müssen. Trotz mehrfachem 
Hinweis durch den Markt Burgheim hat das Landratsamt 
Neuburg-Schrobenhausen hiervon bei der neuerlichen Be-
scheiderteilung keinen Gebrauch gemacht.

Nach Meinung des Marktes Burgheim  ist die Stauzielerhö-
hung untrennbar mit anderen Sicherheitsaspekten verknüpft, 
sodass mit allen sich bietenden Möglichkeiten gegen den Be-
scheid des Landratsamtes Neuburg-Schrobenhausen zur Stau-
zielerhöhung und zum Sofortvollzug vorgegangen werden 
muss. Vorrangiges Ziel der Klage des Marktes Burgheim ist 
die Räumung des Stausees, damit dieser im Hochwasserfall 
als zusätzlicher Retentionsraum genutzt werden kann

Der Markt Burgheim wird stets um eine weitere konstruktive 
Zusammenarbeit mit dem Landratsamt Neuburg-Schroben-
hausen bezüglich der vollständigen Räumung des Stausees 
bemüht sein.

Stauzielerhöhung und Räumung 		
des Stausees „Bertoldsheim“

							         Information
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Letztmals ergingen nach der Hauptveranlagung 01.01.1992 
aufgrund der finanzamtlichen Messbescheide für alle wirt-
schaftlichen Einheiten generelle Grundsteuerbescheide. 
Weitere Grundsteuerbescheide wurden und werden nach 
später folgenden finanzamtlichen Grundsteuermessbescheiden 
bekannt gegeben. Das gilt insbesondere bei Neu- und Nach-
veranlagung.

Vorbehaltlich der Erteilung schriftlicher Grundsteuerbescheide 
wird hiermit gemäß § 27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes 
(GrStG) vom 07.08.1973 (Bundesgesetzblatt [BGBI.] I, Seite 
965), geändert durch die Gesetze vom 14.12.1976 (BGBI. I, S. 
3341), vom 23.09.1990 (BGBI. II, S. 885), vom 13.09.1993 (BGBI. 
I, S. 1569), vom 27.12.1993 (BGBI. I, S. 2378, 1994 I, S. 2439), 
vom 14.09.1994 (BGBI. I, S. 2325), vom 29.10.1997 (BGBI. I, S. 
2590), vom 19.12.1998 (BGBI. I, S. 3836), vom 22.12.1999 (BGBI. 
I, S. 2601) und vom 19.12.2000 (BGBI. I, S. 1790) die Grundsteu-
er für das Kalenderjahr 2007 in gleicher Höhe wie im Vorjahr 
festgesetzt. 

Festsetzung und Entrichtung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2006
(zusätzliche Bekannmachung) 

Informationen Markt Burgheim

Dies bedeutet, dass die Steuerpflichtigen, die keinen Grund-
steuerbescheid 2007 erhalten, im Kalenderjahr 2007 die gleiche 
Grundsteuer wie im Kalenderjahr 2006 zu entrichten haben. 
Für diese treten mit dem Tag der öffentlichen Bekanntma-
chung die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an 
diesem Tag ein schriftlicher Steuerbescheid für 2007 zugegan-
gen wäre. Die Grundsteuer wird zum 15.02.2007, 15.05.2007, 
15.08.2007 und 15.11.2007, vorbehaltlich einer anderen getrof-
fenen Regelung, fällig. Die Grundsteuerbescheide und die 
Begründung hierzu können beim Markt Burgheim, Marktplatz 
13, 86666 Burgheim eingesehen werden.

Die öffentliche Grundsteuerfestsetzung gilt zwei Wochen 
nach dem Tag der amtlichen Veröffentlichung (= Aushang an 
der Amtstafel - Rathaus Burgheim am 14.03.2007) als bekannt 
gegeben. 

Bekanntmachung der Bodenrichtwerte 

Der Gutachterausschuss für den Landkreis Neuburg-Schrobenhausen hat für das Gebiet des Marktes Burgheim folgende 
Richtwerte (je qm) für baureifes Land, einschließlich Erschließung zum Stichtag 31.12.2006 neu ermittelt. Die Richtwerte 
gelten für zwei Kalenderjahre.

	 	 Wohnbauflächen	 Gemischte Bauflächen	 Gewerbliche Bauflächen 

Burgheim 	 80 €		  40 €
Burgheim, Marktplatzbereich		  85 €	
Burgheim, sonstiger Innenbereich		  75 €	
Dezenacker		  40 €	
Illdorf		  50 €	
Kunding		  40 €	
Leidling		  40 €	
Moos		  30 €	
Ortlfing		  50 €	
Wengen		  40 €	
Straß	 60 €	 50 €	

Die Erläuterungen hierzu liegen in der Geschäftsleitung des Marktes Burgheim zur Einsichtnahme aus.

Hinweis Gemeindekasse Burgheim

Die Gemeindekasse weist auf die Fälligkeit folgender Abga-
ben hin:

Abgabeart     	 Einleitungsgebühr (Sonderabnehmer) 
Rate		  1. Vorauszahlung 2007
fällig am 	 15. 04. 2007

Die o. g. Abgaben werden zu den genannten Fälligkeitstermi-
nen abgebucht. Sollten Sie uns keine Einzugsermächtigung 
erteilt haben, bitten wir um pünktliche Überweisung unter 
Angabe der Abgabeart und der Personen-Kenn-Nummer 
(PK-Nr.)

Liebe Kindergartenkinder, liebe Eltern,
der Elternbeirat des KiGa „Spatzennest“ Straß versucht, 

eine Ganztagsgruppe ins Leben zu rufen. 
Es haben sich bereits einige Eltern dafür angemeldet. 

Wir möchten alle interessierten Eltern zu einem 

Infoabend im KiGa Straß einladen 
am Donnerstag, 29.03.2007 um 20.00 Uhr.

Auch Herr Bürgermeister Kaufmann wird zu dieser Veran-
staltung kommen! Bitte kommen und unterstützen Sie unser 
Vorhaben, vor allem auch wenn Sie für Ihr Kind nur tageweise 

eine Ganztagsbetreuung nutzen möchten!
Der Elternbeirat KiGa „Spatzennest“, Straß

Aus dem StandesamtBücherei Burgheim

Öffnungszeiten:

Gemeindebücherei
Montag
Mittwoch
Freitag

Schulbücherei
Di, Mi,Do
Freitag

vormittags
---
9:00-11:00 Uhr

vormittags
07:25-07:45 Uhr
---

nachmittags
16:00-18:00 Uhr
16:00-18:00 Uhr
17:00-18:30 Uhr

nachmittags
---
17:00 18:30 Uhr

Unser Buchtipp des Monats:

Jana Scheerer,
Mein Vater, sein Schwein und ich

Nächste Bürgersprechstunde im Rathaus

Albin Kaufmann, 1. Bürgermeister

Samstag, den 21. April 2007 
Samstag, den 05. Mai 2007
von 9.00 bis 10.00 Uhr

Leseprobe:
Als ich zwölf war, mietete mein Vater
ein Schwein. „Das war ein Angebot“,
sagte er, während er das Schwein vor
sich durch die Haustür schob. „Nein“,
sagte meine Mutter. „Doch“, sagte 
mein Vater, „ich habe Sonderkondi-
tionen bekommen. Wir zahlen nur zehn Mark im Monat!“ 
„Was“ sagte meine Mutter, „sollen wir mit einem Schwein?“ 
Ein Schwein sei sehr praktisch, erklärte ihr mein Vater, das 
hätte auch der Mann gesagt, von dem er es gemietet hatte. 
Und so billig bekäme man es sowieso nie wieder. „Ein gemie-
tetes Schwein“, sagte meine Mutter, „kann man noch nicht 
mal schlachten und essen.“ Dieses Schwein sei auch nicht 
zum Essen, erwiderte mein Vater, sondern zur Förderung 
der Familienharmonie. Das hatte ihm der Mann, von dem er 
das Schwein gemietet hatte, versichert. „Schweine sind sehr 
soziale Tiere.“ Mein Vater sah meine Mutter an, „da kann sich 
mancher Mensch noch was von abschneiden. Das Schwein 
gehört jetzt zur Familie. Punktum.“ Mein Vater band das 
Schwein im Wohnzimmer an ein Regal. Dann ging er in sein 
Arbeitszimmer. Meine Mutter setzte sich aufs Sofa und starrte 
das Schwein an. Das Schwein setzte sich auf den Teppich 
und starrte meine Mutter an. Meine Mutter stand auf. „Das 
Schwein wohnt bei Papa“, sagte sie, „Bring es in sein Arbeits-
zimmer!“ Ich löste die Kordel vom Regal und zog das Schwein 
vom Teppich. Es wollte nicht. Es quiekte. Meine Mutter nahm 
die Kordel. Das Schwein stand auf und folgte ihr. „Es mag 
dich“, sagte ich. „Ich mag es aber nicht“, sagte meine Mutter 
und ging mit dem Schwein zum Zimmer meines Vaters. Ohne 
Schwein kam sie wieder zurück. „So. Das wäre das.“ Sie setzte 
sich aufs Sofa. Bis zum nächsten Morgen sah man weder das 
Schwein noch meinen Vater. Als wir beim Frühstück saßen, 
kam er in die Küche. „Ich brauche alte Kartoffelschalen.“ 
„Haben wir nicht.“ Meine Mutter schmierte sich Orangenmar-
melade auf eine Scheibe Toast. „Dann eben neue Kartoffel-
schalen.“ „Haben wir auch nicht.“ Meine Mutter biss in ihren 
Toast. „Wir haben nur Kartoffeln“, mit dem angebissenen 
Toast zeigte sie auf ein Netz Kartoffeln, „und einen Kartoffel-
schäler.“ Mein Vater zog die Besteckschublade auf. Er blickte 
lange hinein und nahm dann den Käsehobel heraus. Mit dem 
Hobel und dem Netz Kartoffeln ging er aus der Küche...

Rentenberatungstermine 
Auskunft und Beratung ihres Rentenversicherungskontos durch 
die Deutsche Rentenversicherung Bund und Oberbayern am 

		  •	 11.04.2007			 
		  •	 25.04.2007			 
		  •	 09.05.2007			 
jeweils von 		  09.00 bis 12.00 Uhr 
und von 			  13.00 bis 15.30 Uhr.

Bitte melden Sie sich spätestens eine Woche vor dem jeweiligen 
Termin unter Angabe Ihrer Versicherungsnummer im Landrats-
amt Neuburg-Schrobenhausen unter Tel. (0 84 31) 5 72 62 an. 
Zur Beratung bitte die Versicherungsunterlagen und Ihren Perso-
nalausweis mitbringen. Sämtliche Beratungen sind kostenfrei!
 

zum 70. Geburtstag
am 03.04.2007	 Frau Martin Margareta, Burgheim GT Kunding
am 25.04.2007	 Herrn Ludwig Manfred, Burgheim
am 04.05.2007	 Frau Dick Eugenie, Bgh-GT Leidling
am 10.05.2007	 Herrn Kaiser Eduard, Bgh-GT Moos

zum 75. Geburtstag
am 12.04.2007	 Herrn Koppold Alfred, Burgheim
am 13.04.2007	 Herrn Auernhammer Maximilian, Burgheim
am 28.04.2007	 Herrn Waller Josef, Burgheim GT Eschling
am 30.04.2007	 Frau Müller Franziska, Burgheim GT Ortlfing

zum 80. Geburtstag
am 02.04.2007	 Herrn Reisch Anton, Burgheim
am 12.04.2007	 Frau Schormair Maria, Burgheim GT Straß

zum 85. Geburtstag
am 02.04.2007	 Frau Laurer Maria, Burgheim GT Straß
am 05.04.2007	 Herrn Wildgruber Josef, Burgheim GT Straß
am 16.04.2007	 Frau Puttner Marie, Burgheim GT Straß

zum 101. Geburtstag
am 07.04.2007	 Frau Schuster Sophia, Burgheim GT Straß

Zur Goldenen Hochzeit
am 01.05.2007		  Herrn Waller Josef u. Maria, Burgheim 
		  GT Eschling
am 03.05.2007		  Herrn Seidl Georg u. Brigitta, Burgheim

Geburten
am 09.02.2007		  Schnabel Lukas, Burgheim
am 11.02.2007		  Dumberger Simon, Bgh-GT Ortlfing
am 23.02.2007		  Sturm Jonas, Burgheim GT Illdorf

Sterbefälle
am 26.02.2007		  Maier Josef, Burgheim

6 7

Die Schulbücherei wünscht Frohe Ostern 
und erholsame Feiertage bzw. Ferien mit 
einer guten Lektüre.
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von Albert Hösch

„Energie effizient einsetzen“, eine durch LEADER+ geförderte 
Aktion der regionalen Wirtschaft und dem Landratsamt Neuburg-
Schrobenhausen, präsentiert sich auch auf der BUGA 2007 in Halle 
1 auf Stand 33.
Hinter der Aktion stehen mehr als 50 Landkreisfirmen aus dem 
Handwerk, Handel, Banken und Hersteller sowie der Landkreis 
Neuburg-Schrobenhausen.

Die Aktion „Energie effizient einsetzen“ bietet eine gute Gelegen-
heit für alle, sich umfassend in diesem Thema zu informieren. Ob 
Neubau, Sanierung oder Modernisierung, es gibt kein Patentrezept 
für alle Fälle. Unsere fachkundigen Energieberater zeigen für jeden 
individuelle Lösungen zu allen Energiefragen auf. Die Partner-
firmen bieten in gemeinsamen Gewerken organisiert kompetente 
Betratung über technische Möglichkeiten und Informationen über 
alle nationalen wie auch regionalen Förderprogramme.

Einzigartig an dieser Form der Kooperation ist die stets im Mittel-
punkt der Beratung stehende ausführliche Analyse der individu-
ellen Gegebenheiten und die daraus zu entwickelnden Handlungs-
pakete. In erster Linie gilt es, alle Energieeinsparungspotentiale 
aufzuzeigen und diese ohne Komfortverzicht umzusetzen.
In der zweiten Stufe der Beratung gilt es, die Effizienz der einge-
setzten Energie zu erhöhen. Letztlich ist zu prüfen, ob der verblei-
bende Energiebedarf nicht besser durch nachwachsende und somit 
klimaneutrale Energieträger bereitgestellt werden kann.

Besuchen Sie uns auf der BUGA 2007.
Weitere Informationen erhalten Sie am Info-Telefon des Landrats-
amtes unter 08431/57-399 und auf der Internetseite www.e-e-e.eu

Eine gemeinsame Aktion 
des Landkreises Neuburg-Schrobenhausen 

und der regionalen Wirtschaft

Aprikosentörtchen für Ostern

125 g weiche Butter, 125 g Zucker, 1 Prise Salz 
cremig rühren. 3 Eier nach und nach unterziehen. 
150 g Mehl, 1 Msp. Backpulver dazu sieben und 
zusammen zu einem glatten Teig verarbeiten. 25 
g Zartbitter-Schokoflocken gleichmäßig unterhe-
ben.

12 Aprikosenhälften (aus der Dose) abtropfen 
lassen. Den Ofen auf 175° vorheizen. 12 Muf-
fin- oder Madeleine-Förmchen einfetten, mit 
Mehl ausstäuben und 2/3 mit Teig füllen. Je eine 
Aprikosenhälfte, mit der Wölbung nach oben 
darauf legen und leicht festdrücken. Ca.20 min. 
backen, auskühlen lassen und mit 2 EL Puderzu-
cker bestäuben.

Herzlich willkommen 
zur 3. BUrgheimer GewerbeAusstellung!

31. März - 1. April 2007
Schule Burgheim 3.3. BUBURGHEIMERRGHEIMER

GGewerbe-ewerbe-
AAusstellungusstellung

mit rmit rund 80 Ausstellerund 80 Ausstellern aus n aus 
•• HandelHandel •• HandwerkHandwerk •• DienstleistungDienstleistung

31.3.-1.4.200731.3.-1.4.2007

Mit rund 80 Ausstellern präsentiert sich auf der 3. 
Burgheimer Gewerbeausstellung ein breites Spek-
trum von Unternehmen aus unserer Region. Neben 
einem vielseitigen Angebot aus Handel, Handwerk 
und Dienstleistung sorgt ein attraktives Rahmenpro-
gramm inkl. Tombola für ausreichend Unterhaltung. 
Auch für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 

Alle Informationen zur Ausstellung finden Sie in dem 
Programmheft, das diesem Zwoaring beigefügt ist.

Im Namen aller Aussteller laden die Handels- und 
Gewerbevereinigung Markt Burgheim und die 
Marktgemeinde Burgheim herzlich ein, die Gewer-
beausstellung zu besuchen und sich vor Ort in 2 
Hallen und 2 Freiflächen mit rund 1.500 qm Aus- 
stellungsfläche ausführlich zu informieren.

Die Eröffnung am Samstag ab14:00 Uhr erfolgt 
durch Herrn Staatssekretär  Georg Schmid, MdL. 
Am Sonntag ist ab 11:00 Uhr geöffnet. 
Die Ausstellung schließt jeweils um 18:00 Uhr. P

P Parkmöglichkeiten Feld 

Außengelände Schulhof

Außengelände Buswendeplatz

kleine Turnhalle

große Turnhalle

Bewirtung Aula

Schulgebäude

Rundgang
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31. März - 1. April 2007
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Benno Lix
Fleischerfachgeschäft

Besuchen Sie uns 
Besuchen Sie uns 

auf der BUGA 2007
auf der BUGA 2007

in der Aula!in der Aula!

Genießen und entspannen!
Wir bewirten Sie auf der 3. Burgheimer Gewerbeschau mit
leckerem Imbiss, Mittagstisch und Getränken. Topqualität
von Ihrem Metzgermeister für Groß und Klein. Besuchen
Sie uns in der Aula. Ausreichend Sitzplätze vorhanden.

Ihr Team vom Fleischerfachgeschäft Benno Lix, Burgheim

Ihr kompetenter Partner in Sachen Glas
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60 Jahre Reisen mit Genuss
BESUCHENSIE UNS AUFDER BUGA!
HALLE 2 +

FREIGELÄNDE

Rosenstraße C 97 · 86633 Neuburg 
Tel.: 0 84 31/86 11 + 86 41 · Fax: 4 05 22
Im Südpark 7 · 86633 Neuburg

Tel.: 0 84 31/4 24 40 · Fax: 4 29 95
E-Mail: info@spangler.de 

w w w . s p a n g l e r . d e

Tagesfahrten
Joska Kristall in Bodenmais
und Bärwurzerei
15.03. / 11.05. / 22.09.
Busfahrt  € 20,-

„Im Weißen Rössl“ - Vorstellung 
im Stadttheater Neuburg    
09.04.  
Busfahrt incl. Eintritt € 15.-

Einkaufsfahrt nach Selb und Eger    
12.04. / 12.05.07
Busfahrt  € 20.-

“Best of Musical 2007” 
in München – Olympiahalle
01.06. / 03.06.07   
Busfahrt incl. Eintritt PK 1  € 79.-

Nähere Informationen zu den
Reisen erhalten Sie in unseren
Reisebüros. 

Weitere Angebote und das 
komplette Programm unseres
Jubiläumskataloges finden Sie
auch auf unserer Homepage.

Unser neuer
Sommerkatalog !

Zauberhafte Toskana

01.-05.04. / 16.-20.09.07 €355.-
Busreise, 4 x HP, Ausflugsprogramm   

Nordkap – Top of Europe

26.06.-08.07.07   € 1.799.-
Busreise, 12 x HP, alle Ausflüge + Fähren

Pilgerfahrt  Ars-Lourdes-Nevers

09.-15.04. / 03.-09.09.07 € 499.-
Busreise, 6 x HP   

Die Norditalienischen Seen

26.04.-02.05. / 27.09.-03.10.07 € 499.-
Busreise, 6 x HP

Badereisen nach Kroatien

Wöchentlich ab 18.05.-22.09.  ab € 257.-
z.B. 1 Woche HP im Hotel Zagreb 

Griechenland -

01.-09.06. / 01.-09.09.07               € 799.-
Busreise, 6 x HP, 2 x ÜF   

Feiern Sie mit!
Auszug aus unserem Jubiläumsprogramm:

den Göttern 
entgegen
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Regionaler Handwerkerverbund

H
al

le
 2

 S
ta

nd
 2

3
H

al
le

 2
 S

ta
nd

 4
0

H
al

le
 1

 S
ta

nd
 6

7



Burgheimer Zwoaring Nr. 198

15

Fr
ei

ge
lä

nd
e 

 5
0

14

Manfred Lösch
Kies -Schotter - usw.

Minibagger: - kleiner, feiner, stärker

Holzspalter - mühelos spalten
für große - ohne Handarbeit
Holzstämme - ohne Muskelkraft

� Container � Bagger � Kehrmaschinen � LKW � 4-Achs-Tieflader

Attraktion für Messebesucher:
B a g g e r v o r f ü h r u n g e n

Stefanstraße 14 �   86666 Ortlfing
Tel: 08432 /380 �  Fax: 08432 /8298 �  Handy: 0172 /7590611

Handel- und Dienstleistungsbetrieb

A
4
6
7
0
-
2
/
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7

Dauerhaft günstig finanzieren:

z. B. 100.000 € für nur4,29%
p.a. nom., anf. eff. Jahreszins in den ersten 8 J. 4,38%,
Gesamtlaufzeit 21,5 J., Eröffnung Bausparkonto.

� 0000-0000000 84 32/94 91 60

20% Rabatt 
Gutschein

einzulösen auf der BUGA oder bei uns im Geschäft
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Mauerentfeuchtung
Wasserbelebung,-enthärtung

Sprit/Heizöl sparen, CO2 reduzieren
Wünschelruten,-Hausbegehungen

Fax / Fon 08273/8517
www.buerger-prosanitas.de
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Wir gewähren 
20% Rabatt

auf der BUGA
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Getränkefachmarkt Hörl Fam. Eisenhofer
Donauwörtherstrasse 24, 86666 Burgheim 
Telefon und Telefax 08432/8333
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 8:00 Uhr - 12:00 Uhr und 14:00 Uhr - 18:00 Uhr 
Samstag von 8:00 - 12:00 Uhr

Paulaner Weizen hell/dkl
20/0,5 ltr. 1,30 + 3,10 € Pfand                            12,99 €	
Erdinger Weissbier hell/dkl	
20/0,5 ltr. 1,30 + 3,10 € Pfand                            12,99 €	
Nordbräu Cola-Weizen
20/0,5 ltr. 1,05 + 3,10 € Pfand                            10,49 €	
Bitburger Pils
24/0,33 ltr. 1,39 + 3,42 € Pfand                          10,99 €	
Frankenbräu Pils 
20/0,5 ltr. 1,00 + 3,10 € Pfand                              9,99 €
Hofbräuhaus Freising Urhell	
20/0,5 ltr. 1,00 + 3,10 €  Pfand                                   10,99 €	
Mönchshof Lager Bügel
20/0,5 ltr. 1,15 + 4,50 € Pfand                            11,49 €	
Schneider Weisse Original			 
20/0,5 ltr. 1,30 + 3,10 € Pfand                            12,99 €	
Unterbaarer Hell		
20/0,5 ltr. 1,03 + 3,10 € Pfand                              10,29 €
Unterbaarer Pils
20/0,33 ltr. 1,29 + 3,10 € Pfand                            8,49 €
Unterbaarer Weizen hell/dkl
20/0,5 ltr. 1,13 + 3,10 € Pfand                           11,29  €
Warteiner Pils
24/0,33 ltr. 1,45 + 3,42 € Pfand                                11,49 €
Adelholzener Mineralwasser sanft/classic
PET 12/1,0 ltr. 0,53 + 4,80 € Pfand                             6,39 €	

Angebote sind gültig bis 31.03.2007		
			 

Wir wünschen 
unseren Kunden ein 

frohes Osterfest

18

Bewerbungsseminar der AOK
für die 8. Klasse der VS Burgheim
Am Montag, 5.2.07 unterzogen sich von 7.45 Uhr bis 12.45 
Uhr die Schülerinnen und Schüler der 8. Klasse mit ihrer 
Klassenlehrerin Frau Zeller einem Bewerbungsseminar zur 
erfolgreichen Bewältigung von Situationen aus Vorstellungs-
gesprächen. Die Schülerinnen und Schüler waren sehr moti-
viert und stellten sich mutig den Herausforderungen. Nach 
einem ausführlichen Theorieteil folgte der praktische Teil: 

Das Vorstellungsgespräch! 

April		  Freitag, 13.04.2007
Mai 		  Freitag, 11.05.2007
jeweils von 	 16.00 – 19.00 Uhr

Wertstoffe & Müll

Informationen der Landkreisbetriebe Neuburg-Schrobenhausen

Entsorgung von asbesthaltigen Abfällen 
auf der Deponie Königslachen

Eine Ratsentscheidung der EU bezüglich der Ablagerung von 
asbesthaltigen Abfällen ist durch eine Novelle der Deponie-
verordnung in deutsches Recht ohne weitere Übergangsfrist 
umgesetzt worden.

Ab sofort dürfen asbesthaltige Abfälle nicht mehr auf Depo-
nien der Klasse 0 (Bauschuttdeponien) abgelagert werden. Das 
bedeutet, dass auf der Bauschuttdeponie Königslachen keine 
asbesthaltigen Abfälle mehr angenommen werden dürfen.

Eine Entsorgungsmöglichkeit innerhalb des Zweckverbandes 
MVA Ingolstadt besteht nur noch auf der Reststoffdeponie 
Eberstetten zu folgenden Öffnungszeiten:

Montag:  8.00 bis 17.00 Uhr
Freitag:   8.00 bis 12.00 Uhr

Die Entsorgungsgebühr beträgt derzeit 215 €/to.

Sperrmüllannahme Wertstoffhof Straß

Verschiebung der Müllabfuhr

Montag 09.04.2007 auf Dienstag 10.04.2007

Zu verkaufen:
Kinderschreibtisch, kiefer-
farben, höhenverstellbar; 

Computertisch, IKEA-
Kindersessel

Tel.: 08432/949424

Kleinanzeigen
je angefangene Zeile 1,50 € mind. 5,- €; 
auch telefonische Anzeigenannahme 
unter: 08432 / 94 88 - 16 bzw. -19

Bootsanhänger für Ruderboot bis 
4,30 m, TÜV 10/07, VB 150,00 €

Tel.: 08432/1213

 
Roller Marke Piaggio, Baujahr 04,

 Typ H50 zu verkaufen.
Tel.: 08432 / 236

 

4 neuwertige Sommerreifen günstig 
abzugeben: Firestone 165/70R14

Tel.: 08432 / 429
 

Suche 3-ZBK in Burgheim,
ca. 80m2, bis 350,- € kalt

Tel.: 08432/8021

Welcher Verein möchte 
schöne, große Birke? 

Als Maibaum geeignet!
Selbstgewinnung!

Abzugeben durch Frömel.
Tel.: 08432/315

Informationen

VHS Neuburg – Außenstelle Burgheim 
Es sind noch Plätze frei für den Kurs:

		
		  S 62 Leichte Sommerküche	

Di. 12.06.07  18.30 – 22:00 Uhr 
3,5  Std. = 13,00 € + 8,50 € Material

in der Schulküche der Grund- Hauptschule Burgheim

Funkalarmierung – Probebetrieb

Der nächste Probealarm zur Überprüfung der Funktionsfä-
higkeit der Sirenen wird am Samstag den 14. April 2007 in 
der Zeit von 10.30 Uhr bis 12.00 Uhr vorgenommen.
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Beim AOK-Prämienprogramm können ab 2007 nun alle in-
nerhalb einer Familie gesammelten Punkte zusammengelegt 
werden. 

Ein Anruf unter der Hotline-Nummer 0180/529 5000 genügt 
und die Punkte werden auf das gewünschte Prämienpro-
grammkonto gutgeschrieben. „Damit wollen wir den Fami-
liengedanken - Gesundheit ist unser gemeinsames Ziel – för-
dern,“ so Rainer Stegmayr von der AOK-Direktion Ingolstadt. 

Seit zirka zwei Jahren belohnt die AOK gesundheitsbe-
wusstes Verhalten. Wer zum Beispiel einen Ernährungskurs 
besucht, Vorsorgeuntersuchungen in Anspruch nimmt oder 
ein Sportabzeichen ablegt, dem winken im Rahmen des AOK-
Prämienprogramms je nach Maßnahme zwischen 100 und 
400 Punkte. Wer genügend Punkte gesammelt hat, kann diese 
einlösen und erhält dafür eine Sachprämie. „Dabei handelt 
es sich ausschließlich um Markenprodukte aus dem Bereich 
Fitness, Gesundheit und Freizeit, so Stegmayr. 

Mittlerweile konnte landesweit der 200.000ste Teilnehmer 
begrüßt werden. Seit Anfang 2007 sind bereits 45.000 Neu-
anmeldungen zu verzeichnen. Im Raum Ingolstadt haben 
sich bisher insgesamt fast 6.000 Versicherte zur Teilnahme 
entschlossen. 

Anmelden können sich Versicherte entweder in jeder AOK-
Geschäftsstelle, schriftlich mit einem Teilnahmecoupon oder 
online unter www.aok-praemienprogramm.de. Die Teilnahme 
ist kostenfrei. 

Wer sich anmeldet, erhält ein Punkte-Scheckheft zugesandt. 
Mit den darin enthaltenen Schecks können Punkte auch mit 
Gesundheitsmaßnahmen für Kinder gesammelt werden, wie 
zum Beispiel

l 100 Punkte – für Kinder-Impfungen

l 200 Punkte – für Kindervorsorge, z.B. U1-U6, U7, U8 usw.

l 300 Punkte – für Teilnahme an Präventionskursen für Kinder

l 400 Punkte – für die Teilnahme an einem strukturierten Be-
handlungsprogramm (DMP) für Kinder mit einer chronischen 
Erkrankung wie z.B. Asthma oder Diabetes Typ 1

l 400 Punkte – für das Ablegen eines Sportabzeichens, z.B. 
Seepferdchen (Schwimmabzeichen für Kinder)

Herausgegeben von der 
AOK Bayern – Die Gesundheitskasse, Direktion Ingolstadt
Presse + Öffentlichkeitsarbeit – Sabine Hunner
Postfach 21 02 41, 85017 Ingolstadt
Tel. (08 41) 93 49-141
Fax (08 41) 3793678-0141
E-Mail: Sabine.Hunner@by.aok.de

Bereits 200.000 Teilnehmer beim 
AOK-Prämienprogramm

Presse-Info AOK

Die Bereitschaft Burgheim hat eine Aufgabe in die Tat umge-
setzt, die seit 1996 in Bayern verstärkt zur Geltung kommt; 
„Erste Hilfe“ zu leisten.

Als „Helfer vor Ort“ kommen Einheiten der örtlichen Hilf-
sorganisationen als organisierte „Erste Hilfe“ gem. Art. 20 
Abs. 3 BayRDG bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes zum 
Einsatz, und zwar insbesondere dann, wenn der Rettungs-
dienst auf Grund langer Anfahrten oder wegen Überlastung 
nicht rechtzeitig eintreffen kann. Im ländlichen Gebiet vergeht 
mehr Zeit als in der Stadt bis zum Eintreffen des Rettungs-
dienstes bzw. des Notarztes. In Randgebieten kann sich die 
Zeitspanne ausdehnen, die sich bei schlechten Witterungsver-
hältnissen (z.B. Eis- und Schneeglätte) nochmals verlängern 
kann.

Andererseits ist die erfolgreiche „Erste Hilfe“ bei Notfallpati-
enten u.a. von kurzen Eintreffzeiten abhängig. Aufgrund der 
Erkenntnis, dass eine deutliche Verkürzung des therapiefreien 
Intervalls nur möglich ist, wenn gut ausgebildete Ersthelfer, 
die direkt vor Ort sind, mit den Sofortmaßnahmen beginnen 
und diese bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes weiterfüh-
ren.

Der Helfer vor Ort
l leistet qualifiziert Erste Hilfe
l erkundet die Lage
l gibt eine qualifizierte Meldung an die Rettungsleitstelle
l weist die Rettungsmittel ein
l unterstützt den Rettungsdienst

„Helfer vor Ort“ sind entsprechend für diesen Einsatz gut 
ausgebildete Personen, die bei Notfällen von der Rettungsleit-
stelle zusätzlich zu dem entsprechenden Rettungsmittel geru-
fen werden, um die Erstversorgung „vor Ort“ durchzuführen.

Der „Helfer vor Ort“ kann den Rettungsdienst nicht ersetzen. 
Er kann ihn jedoch, wie oben ausgeführt, sinnvoll ergänzen. 
Diese Aufgabe wird „Ehrenamtlich“ durchgeführt.

Der Kostenaufwand zur Inbetriebnahme liegt bei ca. 13.500,- 
Euro. Die Gemeinde Burgheim beteiligt sich mit ca. 50%. 
Um die restlichen Kosten noch abzudecken bitten wir um 
eine Spende durch die Bevölkerung.

Für Spenden sind wir sehr dankbar:

Sparkasse Neuburg-Rain
Bankleitzahl 721 520 70
Konto 2212

Stichwort „HVO-Burgheim“

Seit dem 01.03.2007  ist der Helfer vor Ort im 
Gemeindebereich Burgheim im Einsatz.

Bayerisches Rotes Kreuz
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Katholische Pfarreiengemeinschaft Burgheim

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Rain a.L.

18.3.	 Gottwald mit Kigo
25.3.	 10 Uhr Konfirmation Gruppe 1

1.4.	 10 Uhr Konfirmation Gruppe 2

5.4.	 Gründonnerstag, 19.00 Uhr Beichte mit Abendmahl
6.4.	 Karfreitag, 09.30 Uhr Abendmahl Gottwald
8.4.	 Ostern 5.45 Uhr Feier der Osternacht, Team
9.4.	 Ostermontag, in Rain kein Gottesdienst

15.4.	 Lektor/in, mit Kirchenkaffee
22.4.	 Lektor/in
29.4.	 Gottwald, mit Kirchenkaffee

6.5.	 Gottwald

Gottesdienste März 2007:

Freitag, 30.03,
Pfarrzentrum	 18.00	 Jugendkreuzweg

Samstag, 31.03.
Ortlfing		  19.00 Uhr	Vorabendmesse zum Palmsonntag
Leidling		  19.00 Uhr	Vorabendmesse zum Palmsonntag

Gottesdienste April 2007:

Sonntag, 01.04. - Palmsonntag
Illdorf		   8.30 Uhr	 Eröffnung vor der Kirche – Prozession 		
			   – Gottesdienst
Straß		   8.30 Uhr	 Eröffnung vor der Kirche – Prozession 		
			   – Gottesdienst
Wengen		  10.00 Uhr	Eröffnung vor der Kirche – Prozession 		
			   – Gottesdienst
Burgheim		 10.00 Uhr	Eröffnung am Georgikreuz – Prozession 		
			   – Gottesdienst

Donnerstag, 05.04. – Gründonnerstag
Ortlfing		  18.30	 Abendmahlmesse anschl. Anbetung
		  22.30	 Einsetzung
Straß		  18.30	 Abendmahlmesse anschl. Betstunden 		
		  bis
		  22.00
Illdorf		  18.30	 Abendmahlmesse anschl. Ölbergan		
			   dacht
Wengen		  20.00	 Abendmahlmesse anschl. Anbetung
		  22.00	 Einsetzung
Burgheim		 20.00	 Abendmahlmesse anschl. Anbetung
		  22.30	 Einsetzung
Leidling		  20.00	 Wort-Gottes-Feier
Pfarrzentrum 	 19.00	 Meditation für Jugendliche

Freitag, 06.04. – Karfreitag
Pfarrzentrum	   9.30	 Kinderkreuzweg
Wengen		  13.00 Uhr	Kreuzwegandacht
		  13.30 Uhr	Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu
Ortlfing	  	 9.00 Uhr	 Kreuzwegandacht
		  13.30 Uhr	Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu
Burgheim	 	 9.30 Uhr	 Kreuzwegandacht
		  15.00 Uhr	Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu
Illdorf		   9.00 Uhr – 11.30  Uhr Betstunden
		  15.00 Uhr	Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu
Straß		  13.30 Uhr	Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu
			   anschl. 1-stündige Beststunde
Leidling		  14.00 Uhr	Kreuzwegandacht, anschl. Betstunde
		  15.00 Uhr	Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu

Samstag, 07.04. – Karsamstag
Ortlfing		  20.00 Uhr	Osternacht
Wengen		  20.00 Uhr	Osternacht
Straß		  20.00 Uhr	Osternacht

Sonntag, 08.04. – Ostersonntag
Burgheim	  5.00 Uhr Osternacht
		  19.00 Uhr Gottesdienst
Leidling	 	  5.00 Uhr Osternacht
Wengen	  	  8.45 Uhr Gottesdienst
Straß		  10.00 Uhr Gottesdienst
Illdorf		  10.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrzentrum	 10.00 Uhr	Auferstehungsfeier für Kinder

								      
		

Montag, 09.04. – Ostermontag
Illdorf		   8.45 Uhr		  Gottesdienst
Leidling		  10.00 Uhr		 Gottesdienst
Ortlfing		  10.00 Uhr		 Gottesdienst
Burgheim		  10.00 Uhr		 Gottesdienst

Samstag, 14.04.
Ortlfing		  19.00 Uhr		 Vorabendmesse

Sonntag, 15.04.
Straß		   8.45 Uhr		  Gottesdienst
Wengen	  	 8.45 Uhr		  Gottesdienst
Leidling		  10.00 Uhr		 Gottesdienst
Burgheim		  10.00 Uhr		 Gottesdienst
Illdorf		  10.00 Uhr		 Wort-Gottes-Feier

Freitag, 20.4.
Burgheim		  19.00 Uhr		 Gottesdienst – 
					    Patrozinium in der
					    Georgskirche
		
Samstag, 21.04.
Straß		  19.00 Uhr		 Vorabendmesse

Sonntag, 22.04.
Illdorf		   8.45 Uhr		  Gottesdienst
Leidling		   8.45 Uhr		  Gottesdienst – Patrozinium
Ortlfing		   8,45 Uhr		  Gottesdienst – Erstkommunion
		  16.30 Uhr		 Dankandacht
Burgheim		  10.15 Uhr		 Gottesdienst –  Erstkommunion
		  16.30 Uhr		 Dankandacht
Wengen		  10.00 Uhr		 Wort-Gottes-Feier

Samstag, 28.04.
Wengen		  19.00 Uhr		 Vorabendmesse
Leidling		  19.00 Uhr		 Vorabendmesse

Sonntag, 29.04.
Ortlfing		   8.45 Uhr		  Gottesdienst
Straß		  10.00 Uhr		 Gottesdienst – Erstkommunion
		  16.30 Uhr		 Dankandacht
Illdorf		  10.00 Uhr		 Gottesdienst – Erstkommunion
		  16.30 Uhr		 Dankandacht
Burgheim		  10.00 Uhr		 Gottesdienst

Gottesdienste
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Veranstaltungskalender
März 2007

27.03.2007		  Gartenbauverein Burgheim	 Badefahrt nach Bad Gögging
31.03.2007		  Wanderfreunde Burgheim	 Schinkenessen
31.03.2007		  Fanclub Straßer Löwen	 Generalversammlung
31.03./01.04.2007		  HGV Burgheim		  3. Burgheimer Gewerbeausstellung

April 2007

01.04.2007		  Gartenbauverein Burgheim	 Weihe des Osterbrunnens
03.04.2007		  Seniorenclub Burgheim	 Monatstreffen beim Brucklachner mit 	
						      Osteressen
07.04.2007		  FFW+Schützen Dez./Längl.	 Judasfeuer
07.04.2007		  Schützenfreunde Burgheim	 Ostereierschießen
13.04.2007		  Wanderfreunde Burgheim	 Frühjahrsbingo
14.04.2007		  Marktmusikkapelle		  Konzert anlässlich des 30-jährigen 
						      Gründungsfestes u. 25-jähriges 
						      Vereinsjubiläum 
17.04.2007		  Pfarrei Burgheim		  Seniorentreff im Pfarrzentrum
21.04.2007		  Schützenfreunde Burgheim	 Runden-Wettkampf - Abschlussfeier
22.04.2007		  Pfarrei Burgheim		  Erstkommunion in Burgheim,
 						      Ortlfing,Wengen, Leidling
24.04.2007		  Gartenbauverein Burgheim	 Badefahrt nach Bad Gögging
27.04.2007		  Radfahrerverein Burgheim	 1. mtl. Abendradtour mit 
						      Schweinshaxen essen
27.04.2007		  Soldaten-Kameradenverein	 Jahreshauptversammlung
29.04.2007		  Pfarrei Burgheim		  Erstkommunion in Straß u. Illdorf
30.04.2007		  FFW Wengen-Eschling	 Maifeier
30.04.2007		  Schützenverein Kunding	 Maifeier
30.04.2007		  Kath. Burschenverein Bgh.	 Maibaum aufstellen
30.04.2007		  Burschenverein Leidling	 Maifeier
30.04.2007		  Dorfgemeinschaft Straß	 Maibaum aufstellen

Jeden 1. Donnerstag im Monat Feuerwehrübung der FFW Burgheim

Notdienste
19 222 Bei lebensbedrohlichen Notfällen zuerst die Rettungsleitstelle anrufen

Ärzte

01805/ 19 12 12 Ärzlicher Bereitschaftsdienst. Die diensthabenden Ärzte haben an den 
jeweiligen Wochenenden und Feiertagen, außerhalb des Bereitscahftsdienstes, von 
11:00 - 12:00 Uhr Sprechstunde

Zahnärzte
31.03.-01.04.07	 Dr. Heckl Otto, Neuburg			          08431 / 430311
06.04.-07.04.07	 Dr. Heinz Ralf, Karlshuld			         08454 / 8200
08.04.-09.04.07	 Zahnarzt Wall Armin, Burgheim		         08432 / 9183
14.04.-15.04.07	 Dr. Hollmann Gerhard, Neuburg		         08431 / 44988
21.04.-22.04.07	 Dr. Molkenthin Olaf, Neuburg		         08431 / 42680
28.04.-29.04.07	 Dr. Molkenthin Peggy, Neuburg		         08431 / 42680
30.04.-01.05.07	 MUDr./Univ.Olmütz Bernat P.,Ehekirchen	        08435 / 757
05.05.-06.05.07     Dr. Raab Gabriele-Rita, Neuburg		        08431 / 2454

31.03.-01.04.07	 Praxis Lebhaft, Rennertshofen		  08434/248
06.04.-07.04.07	 Praxis Zitzmann, Burgheim			   08432/8081
08.04.-09.04.07	 Praxis Mayer, Rennertshofen 			  08434/202
14.04.-15.04.07	 Praxis Reischl, Burgheim			   08432/949294
21.04.-22.04.07	 Praxis Zitzmann, Burgheim			   08432/8081
28.04.-29.04.07	 Praxis Abt, Burgheim			   08432/204
01./05./06.05.07	 Praxis Mayer				    08434/202

Ärzte/ Zahnärzte/Apotheken

27.03.-30.03.07	 Tilly-Apotheke, Rain			          09090/4070
31.03.-06.04.07	 Markt-Apotheke, Burgheim		         08432/920107
07.04.-13.04.07	 Tilly-Apotheke, Rain			          09090/4070
14.04.-20.04.07	 Stern-Apotheke, Asbach-Bäumenheim	        0906/9349
21.04.-27.04.07	 St.Michael-Apotheke, Mertingen		         09078/1010
28.04.-04.05.07	 Donau-Apotheke, Rennertshofen		         08434/206

Apotheken

Öffnungszeiten ab Palmsonntag:

Donaumoos-Umweltbildungsstätte mit 
Freilicht- und Heimatmuseum im HAUS im 
MOOS in Kleinhohenried & Erlebniswegen:

Samstag		  13.00 – 17.00 Uhr
Sonn- und Feiertage 	 11.00 – 17.00 Uhr
Mo. bis Do.                      8.00 – 17.00 Uhr
Freitags von	   8.00  - 15.00 Uhr
Das Freilichtmuseum ist Montags geschlossen

1. April, Palmsonntag, 11.00 Uhr
15.00 Vorstellung des Jahresprogramms durch Leiter 
Fritz Koch. Kostenlose Führung durch das Freilicht-
museum.

1. April, Palmsonntag, 
14.00-16.30 Uhr Kinderprogramm Korbmachen 
Zielgruppe: Kinder von 7 bis 12 Jahren Ort: HAUS 
im MOOS, Werkstatt; Teiln.-Gebühr: Familien 8 €, 
Erw. 4 €, Kinder/Jugendliche 2 € zzgl. Material  	
Anmeldung: erwünscht bis Donnerstag, 29. März 
(wg. Materialvorbereitung)

09. April, Ostermontag, 14.00–17.00 Uhr Ostereier-
suche am HAUS im MOOS – Brutbiologie unserer 
Vogelwelt Teilnehmergebühr: Familien 8 €, Erwach-
sene 4 €, Kinder u. Jugendliche 2 € Anmeldung: 
erwünscht bis Donnerstag, 5. April

13. und 14. April, 20. und 21. April, Freitag und 
Samstag, Beginn jeweils 20.00 Uhr Valentinabend 
im Rosinger Hof „Der Firmling“, „Der Hasenbraten“ 
oder „Familiensorgen“ von Karl Valentin. Ort: Rosin-
ger Hof Kartenvorverkauf, Teilnehmergebühr: Details 
ab März in der Tagespresse

19. April, Donnerstag, 14.00 – 17.30 Uhr Fortbildung 
für Erzieherinnen: Natur im Jahresablauf
Teilnehmergebühr: 20 €/TeilnehmerIn; ermäßigt 15 
€/TeilnehmerIn. Anmeldung: möglichst bis Diens-
tag, 17. April; weitere Termine: 14.06. und 11.10.07

22. April, Sonntag, 14.00 – 16.00 Uhr - Frühling im 
Donaumoos - Erlebniswanderung für Familien
Teilnehmergebühr: Familien 8 €, Erwachsene 4 €, 
Kinder u. Jugendliche 2 € Anmeldung: erwünscht 	
bis Donnerstag 19. April

03. Mai, Donnerstag, 18.00 – 21.00 Uhr 	
Exkursion: Biber im Donaumoos – erfolgreiches 
Wildtiermanagement
Ort: der Tagespresse zu entnehmen; ab Mo, 30.4. beim 
HAUS im MOOS; Teilnehmergebühr: Familien 8 
€, Erwachsene 4 €, Kinder u. Jugendliche 2 €; 	
Anmeldung: bitte schriftlich bis 2. Mai

06. Mai, Sonntag, 10.00 – ca. 17.00 Uhr		
Radtour:  Durchs Donaumoos und im Paartal 	
nach Schrobenhausen
Treffpunkt: Parkplatz Umweltbildungsstätte; 	
Teilnehmergebühr: Erwachsene 5, Kinder/Jugend-
liche 2,50 €; Anmeldung: bis Donnerstag, 3. Mai, 
erwünscht; Ersatztermin 13.05.
Ausrüstung: verkehrssicheres Fahrrad, Fahrradhelm, 
wetterfeste Kleidung. Weitere Radltermine: 28.06.-
01.07. bzw. 12.-15.08., 30.09

07. Mai, Montag, 20.00 Uhr - Wirtshausliedersingen 
mit den Wirtshaussängern des Bezirks Oberbayern
Zielgruppe: alle Freunde selbst gemachter Musik
Ort: HAUS im MOOS, Museumsgaststätte Rosinger 
Hof; Teilnehmergebühr: Eintritt frei

Veranstaltungen im HAUS im MOOS, 
Kleinhohenried 108, Karlshuld

Tel. 08454/95 205 Fax: 08454/95 207 




